
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger !
Die Welt befindet sich im ständigen Krisenmodus. Ob die Corona-Covid-19-Pan-
demie, der Klimawandel und zuletzt der schreckliche Krieg in der Ukraine. 
Die teils gravierenden Auswirkungen treffen die ganze Welt, alle Länder, alle 
politischen Ebenen, und damit jeden einzelnen Menschen in unterschiedlichem 
Maße. Diese herausfordernden Zeiten können nur in einem gemeinsamen 
Kraftakt bewältigt werden! 

Covid-19-Pandemie

Die Lage bei Covid-19 hat sich zwar entspannt, aber eine seriöse Prognose, wie es nach der warmen Jahres-
zeit im Herbst weitergeht, lässt sich nach wissenschaftlichen Erkenntnissen nicht machen. Die sehr schnelle 
Entwicklung von Impfstoffen, die auch alle Phasen einer üblichen zentralisierten Zulassung (EMA) durch-
laufen mussten, hat eine hohe 
Schutzwirkung insbesondere für 
vulnerable Menschen erzielt, und 
ist maßgeblich dafür verantwort-
lich, dass die Gesundheitssysteme 
vor dem Kollaps bewahrt wurden. 
Welche Virus-Mutationen noch 
auftreten, kann niemand sagen. 
Der Schutz ist nach wie vor die Imp-
fung, welche ich hiermit wiederum 
nur empfehlen kann! Insbesondere 

die Auffrischungsimpfungen (Booster, 4. Stich) sind ganz wichtig! 
Die Impfstoffe werden ständig an die veränderten Virusvarianten an-
gepasst. Covid-19 wird eine wiederkehrende Erkrankung sein, mit der 
Gesundheitssysteme und die Gesellschaften zurechtkommen müssen.

Klimawandel

Der eindeutig vom Menschen verursachte Klimawandel ist ein 
ebenfalls globales Problem von gewaltiger Dimension, wenn nicht 
überhaupt die größte Bedrohung in der Menschheitsgeschichte. Die 
weltweit immer häufigeren Naturkatastrophen, welche durch extreme 
Wetterverhältnisse verursacht werden, oder die Abschmelzung der 
Gletscher und Polkappen sind 
dramatische Zeichen der ma-
nifesten Klimakrise. Das eherne 
Ziel einer Beschränkung der 
Erderwärmung auf 1,50 Celsius 
durch massive Reduktionen 
der Treibhausgase erfordert 
immense Anstrengungen in 
allen Bereichen. Einem globa-
len Phänomen kann man nur 
durch weltweite Zusammenar-
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beit und Verantwortung begegnen. Die Staaten, die Politik, die Wirtschaft etc. alle sind verpflichtet, die 
internationalen Abkommen, die nationalen Klimaschutzziele durch wirksame und – wahrscheinlich auch 
unumgänglich – durch radikale Maßnahmen umzusetzen! Zuallererst haben es die Mächtigen dieser Welt 
in der Hand, das Ruder doch noch herumzureißen! Aber jeder einzelne kann und muss in seinem eigenen 
Wirkungsbereich etwas dafür tun! 
Auch die Gemeinden sind stark gefordert. Gesunde Wälder sind perfekte Klimaschützer, weshalb wir im 
Frühjahr ein zukunftsweisendes Kooperationsprojekt in Zusammenarbeit mit dem Start-Up-Unternehmen 
„Tree.ly“ rund um das Thema „CO2-Zertifikate – Emissionshandel“ gestartet haben. Mehr dazu im ersten Bericht.

Ukraine-Hilfe

Nach zwei schrecklichen, folgenschweren Weltkriegen und der seit 1945 längsten Friedensperiode auf 
unserem Kontinent hatte man eigentlich eine kriegerische Auseinandersetzung auf europäischem Boden 
für ein Ding der Unmöglichkeit gehalten. Doch mit der russischen Invasion am 24. Februar 2022 in der 
Ukraine ist genau dieses Horrorszenario wieder Realität geworden. Jeden Tag erschüttern uns unzählige 
Berichte mit grauenvollen Bildern von gewaltigen Zerstörungen und vor allem vom unermesslichen Leid 
der Menschen in der Ukraine. Der bewaffnete Konflikt hat eine riesige Flüchtlingsbewegung innerhalb des 
Landes und in Richtung Europa in Gang gesetzt. Millionen Menschen wurde keine andere Wahl gelassen, 
als aus ihrem Heimatland zu flüchten. Die demokratischen Staaten der Welt, insbesondere die USA und die 
EU stehen geschlossen an der Seite der Ukraine, stemmen sich mit allen verfügbaren Mitteln gegen diese 
völkerrechtswidrige Militäraktion und unterstützen die Ukraine in ihrem Recht auf Selbstverteidigung. Mit 
dem mutigen, beherzten Widerstand der ukrainischen Truppen, ihren politischen Verantwortungsträgern 
und natürlich der leidgeprüften Bevölkerung, insbesondere im Osten des Landes (Donbass) mit völlig zer-
bombten Städten, Dörfern, Infrastruktur, wird auch unsere Freiheit verteidigt! 
Wir können nur hoffen, dass die Waffen bald schweigen werden und sich eine Friedensperspektive auftut. 
Was wir tun können, ist Solidarität mit den Flüchtlingen zu zeigen, sie im Sinne einer fairen Verteilung auf-
zunehmen, sie mit Respekt zu be-
handeln und ihnen trotz ihrer un-
gewissen Zukunft ein halbwegs 
normales Leben zu ermöglichen. 
Vielen herzlichen Dank!

Die internationalen Hilfsorga-
nisationen unterstützen mit 
unglaublichem Engagement 
die hilfsbedürftigen Menschen 
vor Ort. Sie sind hauptsächlich 
auf Geldspenden angewiesen, 
um ihre humanitäre Arbeit 
ausführen und damit die Not 
der ukrainischen Bevölkerung 
lindern zu können. 

Diverse Hilfsmöglichkeiten (Geldspenden, Bereitstellung von Unterkünften, allgemeine Unterstützungen) 
sind in der Infobox abgebildet. Detaillierte Infos zu diesem Thema sind auf der Homepage des Landes ab-
rufbar: www.vorarlberg.at/ukraine

Digitale Veröffentlichungen auf der Gemeinde-Homepage
Einrichtung „Veröffentlichungsportal“ und 

„Info-Portal für Ankündigungen und sonstige Informationen“

Mit 01.07.2022 bzw. 01.07.2023 treten mehrere Teile des Gesetzes über Neuerungen im Zusammenhang mit 
Digitalisierung, LGBl.Nr. 4/2022, in Kraft, die auch die Gemeinden betreffen.

Die Veröffentlichung von bestimmten, insbesondere verfahrensrelevanten Inhalten, die aufgrund der 
gesetzlichen Bestimmungen nur während einer bestimmten kurzen Frist erfolgt (innerhalb derer oftmals – 



sofern gesetzlich vorgesehen – an die Veröffentlichung anknüpfende Handlungen gesetzt werden müssen) 
soll im Sinne einer erhöhten Publizität zentral und leicht auffindbar auf dem ausdrücklich als solches zu 
bezeichnenden „Veröffentlichungsportal“ der Gemeinde im Internet erfolgen. 

•	 Wir	 haben	 deshalb	 auf	 der	
Startseite unserer Home-
page (www.kloesterle.at) das 
„Veröffentlichungsportal der 
Gemeinde Klösterle“ einge-
richtet. 

•	 Um	die	Übersichtlichkeit	und	
Überfrachtung	 mit	 anderen	
relevanten Ankündigungen 
zu vermeiden, haben wir 
gleich daneben das „Info-
Portal für Ankündigungen 
und sonstige Informationen“ 
platziert. 

•	 Sinnvollerweise  werden Infor-
  mationen zu besonders ak-

tuellen Themen (wie Corona, 
Ukrainehilfe, REP usw.) eben-
falls über eigene Portale auf 
der Startseite zur Verfügung 
gestellt.

•	 Die zuvor genannte Gesetzes-
novelle sieht weiters vor, dass ab 1. Juli 2022 die von der Vorarlberger Landesregierung zur 

  Begutachtung versendeten Gesetzesentwürfe sowie die vom Vorarlberger Landtag beschlossenen 
Gesetze auf dem Veröffentlichungsportal des Landes zur allgemeinen Einsicht aufgelegt und 
kundgemacht werden. Sie werden ab diesem Zeitpunkt nicht mehr im Gemeindeamt bzw. den 
Bezirkshauptmannschaften in physischer Form zur allgemeinen Einsicht aufgelegt und daher auch 
nicht	mehr	auf	der	Amtstafel	kundgemacht.	Wer	über	keine	technischen	Möglichkeiten	verfügt,	in	
diese elektronischen Dokumente Einsicht zu nehmen, den werden wir während 
den Amtsstunden gerne unterstützen. 

Am 1. Juli 2023 müssen die Verordnungen über ein zentrales 
System veröffentlicht werden. Zu gegebener Zeit werden 
wir die Bevölkerung darüber informieren. Bürgermeister Florian Morscher

1. Forstbetriebsgemeinschaft Klostertal
Gemeinde Dalaas – Gemeinde Klösterle – Agrargemeinschaft Stuben
Aufgrund der in naher Zukunft anstehenden Pensionierungen unserer langjährigen Bediensteten der 
Forstverwaltungen der Nachbargemeinde Dalaas (Förster Ing. Martin Bertsch) und meiner Person (Florian 
Morscher) für die Gemeinde Klösterle machten wir uns gemeinsam Gedanken über die zukünftige Gestal-
tung der Waldbewirtschaftung. Im Zuge der geführten Gespräche erschien uns die Gründung einer Forstbe-
triebsgemeinschaft, entsprechend dem Vorbild anderer Regionen, als die eindeutig beste und geeignetste 
Lösung zu sein. Das Land Vorarlberg fördert im Rahmen der Waldstrategie und generell der Forcierung von 
Gemeindekooperationen derartige Forstbetriebsgemeinschaften (FBG), allerdings unter der Bedingung ei-
ner Beteiligung von mindestens drei Forstbetrieben. Bezüglich eines möglichen Beitrittes zur angedachten 
FBG kontaktierten wir mehrere Forstverwaltungen in der Region. Schließlich konnten wir die Agrargemein-
schaft Stuben als dritten partnerschaftlichen Forstbetrieb, zumal ich für diesen auch seit Jahren in wald-
wirtschaftlichen Angelegenheiten unterstützend tätig bin, gewinnen. Somit war die Förderungswürdigkeit
als ein wesentliches Gründungskriterium gegeben. Die Gemeindevertretung Klösterle beschloss 



in ihrer Sitzung vom 17.11.2021 
einstimmig, der FBG Klostertal mit 
den Forstbetrieben – Gemeinde 
Dalaas, Gemeinde Klösterle und 
Agrargemeinschaft Stuben – bei-
zutreten. 

Sinn und Zweck dieser 
Forstgemeinschaft…

…. ist u.a. die Förderung einer 
effizienten Waldbewirtschaftung 
durch gemeinsame Nutzung 
infrastruktureller Einrichtungen, 
die Schaffung einer einheitlichen 
Organisation, Koordination und 
Einsatzplanung der personellen 
Ressourcen, einer gemein-
schaftlichen Finanzierung (von 
Personal, Anschaffungen usw.) 
auf Basis einer transparenten Ko-
stenermittlung und eines gerech-
ten Aufteilungsschlüssels dieser 
betrieblichen Aufwendungen im 
Verhältnis der jeweiligen Gesamt-
waldfläche.

o Schwerpunkte der nächsten 
Jahre bilden die wirksame 
Bekämpfung von Schädlin-
gen (bspw. des Borkenkäfers 
etc.) bzw. die Umsetzung von 
vorbeugenden und effektiven 
Schutzmaßnahmen zur Verhin-
derung von Kalamitäten in unseren Nutz- und Schutzwäldern, d.h. mit anderen Worten die Schaffung 
von stabilen, klimafitten Wäldern. Deshalb versuchen wir, die Baumartenvielfalt in unseren Wäldern durch 
Aufforstungen zu erhöhen und durch Pflegemaßnahmen für leider immer häufigere Wetterextreme wie 
Stürme und Trockenheit vorzubereiten.

o Von zentraler Bedeutung ist die Sicherstellung einer nachhaltigen Produktion von Nutz- und Brennholz. 
Ohne zukünftig das Potential des nachwachsenden Rohstoffes Holz nachhaltig zu nutzen, werden wir 
die vorgegebenen, essentiellen Klimaziele weder in Vorarlberg noch in Österreich erreichen! Bauen mit 
Holz schafft wichtige Wertschöpfung in der Region und zugleich globale CO2-Reduktion. An dieser Stel-
le verweisen wir auf das zukunftsweisende „Klimaschutzprojekt Klostertal“ des Startup-Unternehmens 
„tree.ly“ als weiterer Bestandteil der geplanten Umstrukturierungen unserer Forstbetriebe. Detaillierte 
Informationen dazu noch später in diesem Bericht.  Dafür müssen wir noch mehr Bewusstsein schaffen. 
Entsprechende Öffentlichkeitsarbeit und eine bürgerfreundliche Betreuung der privaten Waldbesitzer 
sowie Holzbezugsberechtigten werden ebenfalls ein zentraler Baustein der Arbeit der FBG Klostertal sein.

Grundlagen und wesentliche Punkte der abgeschlossenen Vereinbarung 
zur Gründung der Forstbetriebsgemeinschaft Klostertal:

  Mitglieder      Gesamtwaldfläche
  Gemeinde Dalaas 735,53 ha 50,80 %
  Gemeinde Klösterle 650,00 ha 44,90 %
  Agrargemeinschaft Stuben 62,34 ha 4,30 %
  Summen 1.447,87 ha 100,00 %



•	 Der	Sitz	der	Forstgemeinschaft	Klostertal	ist	in	Dalaas,	dem	größten	Mitgliedsbetrieb.

•	 Betriebsleiter	–	Aufgaben

  Der Betriebsleiter ist für die Durchführung, Organisation und Kontrolle der Waldbewirtschaftung 
  der Forstbetriebsgemeinschaft Klostertal zuständig. Die Betriebsleiterfunktion übernimmt Förster 
  Ing. Martin Bertsch der Gemeinde Dalaas (bis zu seiner Pensionierung im Jahr 2023) bzw. sein Nachfolger 

BSc. Michael Klien. Der neue Mitarbeiter unserer gemeinsamen Forstverwaltung kommt aus Hohenems, 
ist studierter Forstwirt und hat seinen Dienst am 1. April 2022 angetreten. Die Stellenbesetzung erfolgte 
im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung, wobei BSc. Michael Klien dem breiten Anforderungsprofil 

  als der fachlich qualifizierteste Bewerber entsprochen hat. Dienstrechtlich ist der Betriebsleiter ein 
  Mitarbeiter der Gemeinde Dalaas.

Aufgabenbereich des Betriebsleiters:
− Begutachtung und Kontrolle der Waldflächen laut Forstgesetz
− Jahresplanung und Budgeterstellung
− Betreuungsvorschläge ausarbeiten
− Genehmigte Jahresplanung umsetzen und kontrollieren
− Begehungen mit der Jagd, der Wildbach und der Forstbehörde
− Ausschreibungen von extern zu vergebenden Arbeiten
− Ausarbeitung der Ausschreibungen mit Zusammenstellung von den Arbeiten für die entsprechenden 

Gremien (Land- und Forstausschuss) 
− Sämtliche Rechnungen kontrollieren und freigeben
− Förderungsabwicklung für forstbauliche Maßnahmen
− Sammeleinkauf von Forstpflanzen/Forstmaterial
− Komplette Holzvermarktung durch Freigabe vom jeweils einzelnen Partner (Nutz- und Brennholz, 

Hackschnitzel)
− Fronstunden oder Brennholzlose verwalten
− Grenzen zeichnen und bei Grenzbegehungen mit Nachbarn fixieren
− Verhandlungen über Wegemauten, Forststraßenbau vorantreiben, Bauaufsicht beim Wegebau, Wald-

Weidetrennung, Jagdverhandlungen usw.
− Außertourliche Angelegenheiten, welche nicht zur Verwaltung fallen, in Absprache mit dem jeweiligen 

Partner in dessen verfügbaren Stunden
− Aufstellung eines Bewirtschaftungsplanes für fünf oder mehr Jahre (nach Wunsch) oder ein Waldfachplan
− Veranstaltungen für Forst oder Jagd

•	 Finanzierung	–	Kostenaufteilung

− Hinsichtlich der Finanzierung der Betriebsleiterstelle, d.s. primär die Personalkosten, wobei diese zu 50 % 
 vom Land Vorarlberg gefördert werden, aber auch Verwaltungskostenbeiträge, Kosten für diverse Büro- 

und Betriebsmittel sowie andere allgemein anfallenden Aufwendungen, wurde vereinbart, dass diese 
Gemeinkosten von den Mitgliedern der FBG im Verhältnis der o.a. Gesamtwaldfläche getragen werden.

− Hingegen geht der finanzielle Aufwand für die vom Betriebsleiter organisierten und kontrollierten 
Holzverkäufe, getätigten Anschaffungen von Forstpflanzen und alle anderen forstlichen Angelegen-
heiten zu Lasten des Mitgliedes der FBG, bei dem die Nutzung bzw. Arbeit anfällt. Bei größeren Holz-
schlägerungen sind dem jeweiligen Partner nach Wunsch mehrere Angebote von Holzakkordanten 
und Holzpreisen möglicher Interessenten vorzulegen, um unabhängig bzw. selbstständig die Entschei-
dung der Vergabe treffen zu können. Dabei ist vom Betriebsleiter immer eine Empfehlung abzugeben, 
welche durch das jeweilige Gremium beschlossen werden muss.

•	 Erweiterung	der	Forstbetriebsgemeinschaft	

  Die Aufnahme von neuen Betrieben in die FBG Klostertal ist nur durch Mehrheitsbeschluss aller bis-
herigen Mitglieder möglich. In diesem Falle ist der Finanzierungsschlüssel anzupassen und die Kosten 
dementsprechend festzulegen.

Kontaktdaten:	Forstbetriebsgemeinschaft	Klostertal	–	Betriebsleiter	BSc.	Michael	Klien
Gemeindeamt	Dalaas,	Bahnhofstraße	140,	6752	Dalaas
T:	0664/78080355	E-Mail:	michael.klien@dalaas.at



Keine Änderung bei bestehenden Servitutsrechten (Losholzbezüge)!

Die bestehenden Holzservitute (Real- und Personalservitute) sind verbriefte Rechte und haben uneinge-
schränkte Gültigkeit auf Grundlage der rechtswirksamen Holzstatuten. Die Nutz- und Brennlosbezüge für 
den anspruchsberechtigten Personenkreis sowie die eingeforsteten Gebäude werden daher durch diese 
Umstrukturierung unserer Forstbetriebe/Forstverwaltungen mit der Gründung der Forstbetriebsgemein-
schaft Klostertal nicht berührt! Ansprechpartner für alle Losholzbezieher ist künftig der neue Betriebsleiter 
der FBG Klostertal BSc. Michael Klien, der auch die Holzauszeigen und die Losholzziehungen durchführen 
wird. Selbstverständlich werde ich ihn in seinem sicherlich umfangreichen Arbeitsbereich jederzeit – insbe-
sondere in der arbeitsintensiven Start- und Aufbauphase der neuen FBG – mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

Spätere Losholz-Auszeige (Losholzziehung)
Aufgrund des starken Borkenkäferbefalls können die Holzlose heuer erst später ausgezeigt werden, 

weshalb wir die Ausgabe der Brennholzlose (Losholzziehung)
in den August verschieben müssen. Die Nutzungsberechtigten werden über den genauen Termin 

von der Forstverwaltung rechtzeitig informiert.

Der Wald ist nicht nur Lebensraum, sondern erfüllt auch die vier wichtigen Funktionen aus dem Forstgesetz, 
nämlich die Wohlfahrts-, Schutz-, Nutzungs- und Erholungsfunktion. Im Zuge des Klimawandels gewinnt 
ein Teil der Wohlfahrtsfunktion, nämlich die Speicherung von CO2 aus der Atmosphäre zunehmend an 
Bedeutung. Durch die Photosynthese sind Pflanzen und vor allem Bäume bis dato die effizientesten CO2-
Absorber. 
Das Vorarlberger Start-Up-Unternehmen „Tree.ly“ hat eine digitale Plattform entwickelt, um genau dieses 
CO2-Speicherpotenzial zu optimieren und zu vermarkten. Dabei bringt Tree.ly Waldbesitzer, Zertifizie-
rungsstellen, Käufer sowie Behörden zusammen und sorgt dafür, dass die Waldbesitzer – zusätzlich zum 
Holzeinschlag – fair für ihre Klimaschutzleistungen entlohnt werden. 
Auf Basis der Auswertung von Satellitenbildern mit Hilfe von künstlicher Intelligenz entwickelt Tree.ly ein 
exaktes Messverfahren für Biomasse und CO2-Bindung im Wald. Das ambitionierte Ziel heißt, zukünftig 
auch Kleinwaldbesitzern derartige CO2-Projekte einfach und ohne Investitionskosten zu ermöglichen. Die 
Methodik beruht auf der ISO Norm 14064-2 und unterliegt der strengen Prüfung durch den international 
anerkannten Zertifizierer, dem TÜV Nord. Somit gehören aufwendige Forstinventuren der Vergangenheit an 
und werden durch modernste Fernerkundungstechnologien ersetzt.

Die neu gegründete Forstbetriebsgemeinschaft Klostertal – mit einer Waldfläche von 1.448 ha – unter der 
Leitung von Förster Ing. Martin Bertsch sowie Betriebsleiter BSc. Michael Klien wurde auf diese innovative 
Plattform von Tree.ly aufmerksam. Nach mehreren Gemeindesitzungen entschied sich die FBG Klostertal 
ein Waldklimaschutz-Projekt gemeinsam mit Tree.ly umzusetzen. Am 1. Februar 2022 erfolgte mit Unter-
zeichnung des Vertrags der Start des Projekts, wobei die ersten Zertifikate mit Beginn des Jahres 2023 
generiert werden können. Die Bedingung dafür ist, dass die FBG Klostertal über die nächsten 30 Jahre ihren 
Holzvorrat auf der Waldfläche bei mindestens 392 m³/ha hält. Ab nächstem Jahr soll mit den zusätzlichen 
Einnahmen die wichtige Schutzfunktion für den Talboden Klostertal und die damit verbundene aufwen-
dige Pflege der Wälder auch in Zukunft sichergestellt werden. Damit können wir unsere Wälder optimal an 
den Klimawandel anpassen. Aufgrund der Hanglagen erfolgt die Waldbewirtschaftung, insbesondere der 
qualitativ hochwertigen Fichten, unter besonders herausfordernden Bedingungen. Die zukünftig lukrierten 
Mehreinnahmen sollen für noch bessere Ernteverfahren Verwendung finden. 

Mit diesem Projekt leistet das Klostertal einen wertvollen
und messbaren Beitrag im Kampf gegen den Klimawandel!



3. Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) in Vorarlberg
Öffentliches Mobilitätsangebot, nachhaltige Verkehrs-
konzepte mit internationaler Reputation und Vorbildwirkung
Der Verkehrsverbund Vorarlberg (VVV) wurde 1991 gegründet und 
bedeutete damals eine echte Revolution des öffentlichen Nahver-
kehrs. Mit der Einführung eines einheitlichen Tarifsystems wurde 
dem VVV sogar ein österreichweiter Modellcharakter zugeschrie-
ben. Zum ersten Mal konnten in einem österreichischen Bundesland 
sämtliche öffentlichen Verkehrsmittel sehr preisgünstig mit nur 
einer Karte benützt werden. Ein Meilenstein in der Entwicklung des 
ÖPNV in Vorarlberg! Damit avancierte er zur wettbewerbsfähigen, 
attraktiven Alternative gegenüber dem vorherrschenden moto-
risierten Individualverkehr und verleitete immer mehr Menschen 
zum Umstieg vom Auto auf die Öffis.  Das flächendeckende System 
wurde in den letzten 30 Jahren sukzessive ausgebaut, die Angebot-
spalette ständig erweitert und nach Möglichkeit den Bedürfnissen 
der Menschen angepasst. 

2. Volksschule Klösterle – Ausbau digitaler Infrastruktur
Glasfaser-Breitbandanbindung und leistungsfähiges WLAN
Eine chancenreiche Zukunft für ein selbstbestimmtes, erfolgreiches Leben jedes Menschen hängt ganz 
wesentlich von der persönlichen Bildung, der individuellen Qualifikation ab. In unserer globalisierten, 
vernetzten, digitalen Welt gewinnt lebenslanges Lernen immer mehr an Gewicht. Die Digitalisierung hält 
in allen Lebensbereichen Einzug und sie muss konsequent, allerdings auch wohlüberlegt vorangetrieben 
werden. Die Förderung unseres gesamten, qualitativ hochwertigen Bildungswesens, insbesondere der 
verschiedenen Bildungseinrichtungen sind deshalb eine ganz entscheidende Aufgabe von Bund, Land und 
Gemeinden. Die „Digitale Schule“ bedeutet einen 
Zeitenwandel in der Vermittlung von Wissen und 
damit eine große Herausforderung für das Bildungs-
system! Der Begriff steht für eine Kombination von 
moderner, digitaler Infrastruktur und zukunfts-
weisender Pädagogik. Mit dem richtigen Einsatz 
digitaler Medien im Unterricht können sowohl 
Neugierde und Lernfreude als auch der Lernerfolg 
nachhaltig gefördert werden. Das gemeinsame Ziel 
lautet, den Schwung im Bereich der Digitalisierung 
zu nutzen und effizient weiterzuführen.

Der entsprechende Ausbau der technischen Infra-
struktur ist eine wesentliche Grundlage für einen 
zeitgemäßen, digitalen Unterricht. Zu einer zu-
kunftsfähigen IT-Basisinfrastruktur zählen eine auf 
Glasfaser basierende Breitbandanbindung am je-
weiligen Schulstandort sowie eine leistungsfähige, 
ausreichende WLAN-Versorgung in den einzelnen Unterrichtsräumen. Bereits im Herbst des vergangenen 
Jahres wurden an unserer Volksschule in Klösterle diese technischen Voraussetzungen geschaffen. Die Volks-
schule Klösterle verfügt nun über eine schnelle Glasfaser-Internetanbindung von 1 GB und in jeder Klasse 
einen Indoor-Access-Point (WLAN-Sender) mit 150 MB. Diese Bandbreiten können jederzeit aufgerüstet 
werden. Schnelles Internet für jeden Arbeits- und Schulplatz! Unsere zweiklassige Volksschule ist mit dieser 
technischen Adaptierung für die Zukunft gerüstet, d.h. die Gestaltung eines sicheren, digitalen Unterrichts 
wird damit ermöglicht. 



Organisatorische und administrative Struktur

Der Verkehrsverbund Vorarlberg (VVV) ist ein Unternehmen des Landes Vorarlberg (100%-Eigentümerin) 
und wird seit Ende 1999 als Verkehrsverbund Vorarlberg Gesellschaft mbH (VVV GmbH) mit Sitz in Feldkirch 
geführt. Gegenstand des Unternehmens sind gemäß Gesellschaftsvertrag die Einrichtung und Förderung 
sowie der Betrieb eines Verkehrsverbundes im Gebiet des Landes Vorarlberg und die Wahrnehmung von 
Aufgaben im Bereich des öffentlichen Personennahverkehrs im Rahmen der verkehrspolitischen Vorgaben 
der Vorarlberger Landesregierung. Zu diesen Aufgaben gehören:
•	 die	Mitwirkung	bei	der	Sicherstellung	einer	angemessenen	Bedienung	im	ÖPNV,
•	 die Weiterentwicklung des Tarif- und Leistungsangebotes des ÖPNV einschließlich seiner bedarfsge-

steuerten Angebotsformen und
•	 die	Sicherung	der	langfristigen	Finanzierbarkeit	des	ÖPNV	in	Vorarlberg.

Die VVV GmbH ist eine Verbundorganisationsgesellschaft im Sinne des ÖPNV-G 1999.

Der VVV vereinigt sämtliche im Bereich des ÖPNV tätigen Unternehmen in Vorarlberg und verantwortet für 
das Land Vorarlberg im Bereich des öffentlichen Verkehrs u. a. Organisations-, Finanzierungs- und Förder-
prozesse, Innovation und Kooperation sowie das landesweite Marketing. Dazu gehören u. a. die Produkt-
gestaltung (Tarife, Kooperationen), das Design von Fahrzeugen und Haltestellen sowie die Kommunikation 
nach innen und außen. 
Der VVV unterstützt auch die regionalen und kommunalen Besteller bei der Abwicklung und Weiterentwick-
lung eines abgestimmten und vernetzten öffentlichen Verkehrssystems. Die Bestellung der Dienstleistungen 
erfolgt entweder durch einzelne Kommunen (z.B. Stadtbus Bludenz, Ortbus Lech etc.), oder durch Gemein-
deverbände (z.B. Landbus Klostertal etc.). Unabhängig vom Linienbetreiber sind alle Busse, Haltestellen 
etc. in einem einheitlichen Desgin gehalten. Regionale Farbvarianten stärken die örtliche Identifikation. 
Insgesamt treten 15 Organisationen bzw. Kommunen als Besteller auf, 37 Unternehmen sind Betreiber von 
Bus- und Bahnlinien. Auch die Züge der ÖBB und der Montafonerbahn sind voll in den Verkehrsverbund 
Vorarlberg integriert.

Gemeindeverband ÖPNV-Klostertal
Landbus	Klostertal	–	Linie	90  
  
Die Vorarlberger ÖPNV-Gemeindeverbände zählen 
von Beginn an zu den wichtigsten Partnern des Verkehrsverbunds Vorarlberg und verfolgen auf der Grund-
lage der abgeschlossenen Übereinkommen das gemeinsame Ziel der

− attraktiven Gestaltung des öffentlichen Personennah- und Regionalverkehrs und die Erleichterung des 
Zugangs zu diesem;

− Verminderung der negativen Auswirkungen des Verkehrs auf Menschen und Umwelt (wie Unfallfolgen, 
Stau, Lärm, insbesondere Emissionen und Landschaftsverbrauch) als ein wesentlicher Sektor bzw. Faktor 
im Kampf gegen den Klimawandel (Reduzierung des Ausstoßes von Treibhausgasen) und die Steigerung 
der Lebensqualität;

− Sicherstellung der Daseinsvorsorge für die Bevölkerung, ausreichende regionale Erschließung, nachfra-
georientierte Gestaltung des Verkehrsangebotes, Vernetzung und Abstimmung der Verkehrsangebote 
der einzelnen Verkehrsunternehmen, die Planung regionaler Verkehrskonzepte;

− Sicherung der mittel- und langfristigen Finanzierbarkeit des öffentlichen Personennah- und Regionalver-
kehrs;

− Stärkung der Leistungsorientierung der Verkehrsträger mit klarer Aufgabenzuordnung an die Gebietskör-
perschaften und transparenten Finanzierungsregelungen.

Die Agenden des ÖPNV in unserer Region wurden ursprünglich von der Regionalplanungsgemeinschaft 
Klostertal wahrgenommen. Im Jahre 2007 haben die Gemeinden des Klostertals (Stadt Bludenz, Gemeinden 
Stallehr, Innerbraz, Dalaas und Klösterle) schließlich die Bildung des ÖPNV-Gemeindeverbandes mit dem 
Namen „Öffentlicher Personennahverkehr Klostertal“ beschlossen. Seither wird dieser sehr bedeutende, 
komplexe Aufgabenbereich von diesem eigens gegründeten, ausschließlich diesem Zweck dienlichen 
Gemeindeverband als einheitliche Organisationsform und entsprechendem Fachpersonal bewerkstelligt. 
Wir dürfen zurecht stolz auf das bestehende, kontinuierlich ausgebaute Angebot sein! Gleichsam sind wir 



aber bemüht, dieses hochwertige Angebot quantitativ und qualitativ im Interesse der Bevölkerung und des 
Tourismus in unserer Region auszubauen. Es muss aber klar festgehalten werden, dass auch im ÖPNV die 
Grundsätze der Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu gelten haben. Es ist doch ein Selbst-
verständnis, dass nicht alle Wünsche der Bevölkerung berücksichtigt werden können! Das Angebot kann 
sich sehen lassen, die Busse der Fa. AXL verkehren überwiegend schon im Halbstundentakt im Klostertal, 
im Winter ist jeder Bus ein Skibus, die Skifahrer werden gratis mitbefördert. Für das Klostertal von größter 
Wichtigkeit, da von keiner Gemeinde bzw. Ortschaft aus (mit Ausnahme von Stuben) direkt in eines unserer 
herrlichen Skigebiete eingestiegen werden kann. Ein weiterer Vorteil ist die Einbindung des ÖPNV in das 
Angebotsportfolio unserer Gästekarten. Die kostenlose Benützung von Bus und Bahn in ganz Vorarlberg hat 
für die Gäste sicherlich einen besonderen Reiz, um im Sinne eines stressfreien Urlaubsaufenthaltes dieses 
angenehme, bequeme Verkehrsmittel in Anspruch zu nehmen. Das gesamte Angebot aus einer Hand mit-
tels Gästekarte ist mittlerweile ein bestimmender Faktor in der Wettbewerbsfähigkeit einer erfolgreichen 
Tourismusregion. Besonders der Sommertourismus erfährt dadurch einen kräftigen Impuls und alle touris-
tischen Partnerbetriebe (Vermieter, Bergbahnen, Freizeitanlagen, Museen usw.) profitieren davon.
Beim Gemeindeverband ÖPNV-Klostertal geht es in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit dem Verkehrs-
verbund Vorarlberg um die Bestellung und die Finanzierung des Landbus Klostertal, konkret die Linie 90 
von Bludenz nach Stuben am Arlberg. Dazu eine Übersicht (Gegenüberstellung Ausgaben-Einnahmen) auf 
Basis der budgetären Planung für das Geschäftsjahr 2022:



Aus der Grafik ist ersichtlich, dass 59 % der Aufwendungen der Linie 90 von etwa 2 Mio. Euro von den 
Gebietskörperschaften (Bund, Land und Gemeinden) durch die VVV GmbH über verschiedene Finanzie-
rungstöpfe und 41 % von privaten Unternehmen sowie den eigentlichen Nutzern getragen werden. 
Wir	möchten	 nochmals	 die	 enorme	Bedeutung	 bzw.	 den	Nutzen	 des	ÖPNV	 für	 die	 Bevölkerung,	
den Tourismus und unsere Gäste hervorheben. Der staatliche Stellenwert des ÖPNV wird durch den 
hohen Anteil an öffentlichen Förderungen veranschaulicht.

Arlberg Express Linienverkehr GmbH (AXL)
Konzessionsinhaberin	der	Linie	90	–	Betreiberin	des	Landbus	Klostertal

Im Zuge des Teilverkaufes der 
ÖBB-Postbus GmbH hat Arlberg-
express im Jahr 2005 die Kon-
zession für die Linie 90 zwischen 
Bludenz und Stuben am Arlberg 
erworben. Für den Betrieb dieser 
Linie wurde die Firma AXL Arlberg 
Express Linienverkehr GmbH 
gegründet. Die Bestellung der 
Linie 90 von Bludenz bis Klöster-
le/Stuben am Arlberg obliegt im 
Rahmen eines umfangreichen, 
EU-konformen Ausschreibungs- 
und Vergabeprozesses in Koo-
peration mit Fachleuten der VVV 
GmbH dem Gemeindeverband 
ÖPNV-Klostertal. 
Die Fa. AXL Arlberg Express Lini-
enverkehr GmbH ist seit Jahren 
unser bewährter, verlässlicher 
Mobilitätspartner im Klostertal. 
Mit sieben modernen Linienbus-
sen befördern sie die Fahrgäste zu 
allen Stationen zwischen Bludenz 
und Stuben.

Bundesweites 
1-2-3-KlimaTicket

Mit der Einführung des „Klimaticket Österreich“ KTÖ (= 3er-Stufe, das ist die bundesweite Jahresnetzkarte 
für den Öffentlichen Verkehr) im Herbst 2021 ist ein verkehrs- und klimaschutzpolitisches Großprojekt 
mit nationaler Ausrollung gelungen. Man darf es durchaus als Quantensprung im öffentlichen Verkehr 
bezeichnen. Dem Start des KTÖ sind Monate intensiver Verhandlungen zwischen dem federführenden 
Bundesministerium für Verkehr und Klimaschutz, den Bundesländern und den Verkehrsverbünden zu Ab-
geltungsmodell, Vertragsgrundlagen und Vertriebsmodell vorausgegangen. Das zukunftsweisende KTÖ ist 
eine logische Fortsetzung des erfolgreichen maximo-Tickets in Vorarlberg und wird ein wertvolles Angebot 
an die gesamte Bevölkerung für die bundesweite öffentliche Mobilität sein. Mit dem 1-2-3-Klimaticket 
können Fahrgäste um nur 1.095,00 Euro ein ganzes Jahr lang (d.s. drei Euro pro Tag) in ganz Österreich mit 
allen öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs sein. Für junge, ältere und behinderte Menschen ist es noch 
günstiger. Die Finanzierung des bundesweiten Tickets erfolgt aus Mitteln des Bundes. 

Alle Infos zu Tarifen etc. unter: www.klimaticket.at

Wie schon gesagt, sind wir ständig bestrebt, das Angebot im ÖPNV zu verbessern und auszuweiten. Und so 
darf ich an dieser Stelle über zwei neue Angebote, die vor kurzem eingeführt wurden, berichten:



Nachtbus Linie 90

Auf Initiative der REGIO Klostertal-Arlberg und in Zusammenarbeit mit dem ÖPNV wurde nun ein häufig 
geäußerter Wunsch für einen Nachtbus auf der Linie 90 im Klostertal umgesetzt. Dieser Zusatzkurs der Linie 
90 verkehrt immer am Freitag und Samstag sowie vor Feiertagen einmal von Langen nach Bludenz (ab 
22:50 Uhr – an 23:31 Uhr) und wieder retour (ab 00:00 Uhr – an 00:40 Uhr). Die Abfahrtszeiten richten sich 
an den Zugsverbindungen. Alle Infos auf: www.vmobil.at 
Einem unbeschwerten Besuch im Kino, einer Veranstaltung, eines Restaurants etc. mit den „Öffis“ steht nun 
nichts mehr im Wege. Die Finanzierung des Nachtbusses übernehmen die Gemeinden des Klostertales und 
wir hoffen auf eine rege Inanspruchnahme dieses attraktiven Angebots.

Kinder-Ferienticket

Gültigkeitsdauer: Samstag, 9. Juli 2022 (erster Ferientag) bis einschließlich Sonntag, 
 11. September 2022 (letzter Ferientag)

Preis: 15,00 Euro

Gültig für: Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren (bis 1 Tag vor dem 15. Geburtstag) 

Verkauf: Das Ticket ist ab 1. Juli 2022 in allen Bussen und Servicestellen des
 Landes (www.vmobil.at/service) verfügbar.

Gültigkeitsbereich: Tickets gelten im gesamten Verbundraum Vorarlberg

Ticketangaben: Vor- und Nachname des Kindes 
 (Lichtbildausweis muss bei der Kontrolle vorgezeigt werden)

Bei Fragen wenden Sie sich bitte gerne an das VMOBIL Center in Feldkirch 
(05522/ 83951 oder info@vmobil.at).

Wir	 sind	 überzeugt,	 dass	wir	mit	 diesem	Ticket	 vielen	 Familien	 und	 vor	 allem	den	 Kindern	 einen	
spannenden Sommer mit klimafreundlicher An- und Heimfahrt ermöglichen!

»DANK und ANERKENNUNG«

Am Ende meines ausführlichen Beitrages zum Thema ÖPNV möchte ich als 

Obmann des Gemeindeverbandes ÖPNV-Klostertal allen beteiligten Systempartnern 

meinen herzlichen Dank aussprechen und die hohe Wertschätzung für das große 

Engagement und die gute Zusammenarbeit bekunden! 

Den besonderen Dank richte ich an die politischen Verantwortungsträger 

auf allen Ebenen von den Wegbereitern bis zu den gegenwärtigen 

Verkehrspolitikern, die VVV GmbH um Geschäftsführer Dr. Christian Hillbrand, 

das Team der heimischen Fa. AXL (Firmenchef Horst Fritz und GF Michael Strieder) 

sowie an deren Buschauffeure, die ÖBB, die Bergbahnen Klostertal und Stuben, 

die örtlichen und regionalen Tourismusorganisationen, die Regio Klostertal-Arlberg, 

die Mitgliedsgemeinden des GV ÖPNV-Klostertal bzw. meine Bürgermeisterkollegen 

und nicht zuletzt an unseren Geschäftsführer Gerhard Gmeiner.



4. Rechnungsabschluss 2021
Der Rechnungsabschluss 2021 wurde am 24. Mai 2022 in der Gemeindevertretung einstimmig beschlossen. 
Die Folgen der Corona-Krise hat auch das Rechnungsjahr 2021 stark belastet.

ERGEBNISRECHNUNG RA 2021 VA 2021 +/- in EUR
Summe Erträge 3.740.227,09 3.405.800,00 334.427,09
Summe Aufwendungen 3.741.428,93 4.169.800,00 -428.371,07 
Nettoergebnis -1.201,84 -764.000,00 762.798,16
Summe Haushaltsrücklagen 2.005,16 249.200,00 -247.194,84 
Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen 803,32 -514.800,00 515.603,32

FINANZIERUNGSRECHNUNG
Operative Gebarung
Summe Einzahlungen 3.275.202,29 3.010.600,00 264.602,29
Summe Auszahlungen 2.839.804,68 3.253.200,00 -413.395,32 
Saldo 1 operative Gebarung 435.397,61 -242.600,00 677.997,61

Investive Gebarung RA 2021 VA 2021 +/- in EUR
Summe Einzahlungen 395.382,42 352.500,00 42.882,42
Summe Auszahlungen 553.789,61 1.091.000,00 -537.210,39 
Saldo 2 investive Gebarung -158.407,19 -738.500,00 580.092,81
Saldo 3 Finanzierungsbedarf (Saldo 1 + Saldo 2) 276.990,42 -981.100,00 1.258.090,42

Finanzierungstätigkeit RA 2021 VA 2021 +/- in EUR
Einzahlungen (Darlehensaufnahmen u.ä.) 200.000,00 1.329.000,00 -1.129.000,00 
Auszahlungen (Tilgungen u.ä.) 561.950,19 568.200,00 -6.249,81 
Saldo 4 Finanzierungstätigkeit -361.950,19 760.800,00 -1.122.750,19 
Saldo 5 + Zunahme / - Abnahme der liquiden Mittel (Saldo 3 + Saldo 4) -84.959,77 -220.300,00 135.340,23

Gesamtübersicht Finanzen

RA 2021 VA 2021 +/- in EUR
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AKTIVA
Mittelaufbringungsgruppen/sinngemäße Entsprechung bei wirtschaftlichen Unternehmungen

Immaterielle Vermögenswerte/Vermögensgegenstände 61,95 1.185,00
Sachanlagen 34.358.433,13 33.988.318,09
Aktive Finanzinstrumente und Beteiligungen 111.781,61 115.387,34
Vorräte 0,00 6.060,00
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände und latente Steuern 2.518.885,80 2.267.814,63
Kurzfristiges Finanzvermögen / Anteile 0,00 0,00
Liquide Mittel / Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 256.996,44 185.586,04
Aktive Rechnungsabgrenzungen 0,00 37.548,73
Summe Aktiva 37.246.158,93 36.601.899,83

PASSIVA
Mittelaufbringungsgruppen/sinngemäße Entsprechung bei wirtschaftlichen Unternehmungen

Nettovermögen (Ausgleichsposten)/Eigenkapital 20.671.866,49 20.656.148,09

Investitionszuschüsse 8.854.653,14 8.653.394,03
Rückstellungen 273.609,66 267.192,49
Finanzschulden, Verbindlichkeiten 7.446.029,64 7.017.132,47
Passive Rechnungsabgrenzungen 0,00 8.032,75
Summe Passiva 37.246.158,93 36.601.899,83

Eigenmittel

Fremdmittel

Vermögenshaushalt

31.12.2020 31.12.2021

31.12.2020 31.12.2021



Stand am 31.12. RA 2021 RA 2020 +/- in EUR Erläuterungen
Schulden 6.946.354,68 7.272.240,26 -325.885,58
Haftungen 428.515,53 412.878,95 15.636,58
Rücklagen
- Sozialfondsrücklage 63.517,57 62.522,73 994,84
- Haushaltsrücklage 180.434,46 183.434,46 -3.000,00

85 % der Schulden wurden für die Bereiche 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
aufgenommen.

Der Großteil der Haftungen sind für Darlehen 
des Abwasserverbandes Region Bludenz.

•	 Laut	Finanzierungsrechnung	beträgt	der	Saldo	1	aus	der	operativen	Gebarung	€	435.397,61	Dem	gegen-
über	steht	der	Saldo	2	der	investiven	Gebarung	von	minus	€	158.407,19,	was	einen	Finanzierungsüber-
schuss	von	€	276.990,42	(Saldo	3)	bedeutet.	

•	 Die	Abnahme	der	liquiden	Mittel	von	€	84.959,77	(Saldo	5)	resultieren	durch	eine	Reduktion	des	Schul-
denstandes (aufgenommenes Darlehen abzüglich Tilgungen) sowie Versicherungsbeiträgen für die 
zweckgebundene	Rückstellung	von	gesetzlichen	Abfertigungsansprüchen	von	€	361.950,19	(Saldo	4).	

•	 Für	die	Finanzierung	zur	Anschaffung	des	multifunktionalen	Kommunalfahrzeuges	(Traktor	bzw.	Pisten-
gerät)	wurde	ein	Darlehen	von	€	200.000,00	aufgenommen.	

•	 Aufgrund der angespannten finanziellen Lage wurden 2021 nur die notwendigsten Investitionen getätigt.

5. Verschiedene Themen

Statistik Austria
Ankündigung der Zeitverwendungserhebung (ZVE)

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen Gesellschaft und Wirtschaft zeichnen. Die Ergebnisse der Zeitverwen-

dungserhebung (ZVE) liefern für Politik, Wissenschaft und Öffentlich-
keit grundlegende Informationen dazu, wieviel Zeit Menschen in Ös-
terreich mit Arbeit oder Schule, Sport, Freunde und Kultur verbringen. 
Wer übernimmt in Österreichs Haushalten die Kinderbetreuung, 
unbezahlte Pflegearbeit oder Haushaltstätigkeiten? Wie lange sind 
Menschen in Österreich jeden Tag unterwegs? Wie lange schlafen sie? 

Die ZVE-Erhebung wurde zum letzten Mal im Jahr 2008/09 durchgeführt. Ein aktuelles Bild der Zeitverwen-
dung ist daher längst überfällig und interessant. 
Haushalte in ganz Österreich 
wurden zufällig aus dem Zen-
tralen Melderegister ausgewählt 
und eingeladen. Auch Haushalte 
unserer Gemeinde könnten da-
bei sein! Wer Teil der Stichprobe 
ist, erhält einen Brief mit der Post 
mit näheren Informationen zur 
Teilnahme an der Zeitverwen-
dungserhebung. Nach einem 
kurzen Fragebogen führen die 
Mitglieder der ausgewählten 
Haushalte zwei Tage lang ein Ta-
gebuch über die Aktivitäten. Dies 
geht ganz einfach mit der eigens 
dafür entwickelten ZVE-App oder 
mittels eines Papiertagebuchs. 
Damit die Statistik Austria kor-
rekte Daten erhält ist es von 
großer Bedeutung, dass alle Per-



sonen eines Haushalts (ab 10 Jahren) an der Erhebung mitmachen. Als Dankeschön erhalten die vollständig 
befragten Haushalte einen 35-Euro-Einkaufsgutschein.
Die im Rahmen der ZVE-Erhebung gesammelten Daten werden gemäß dem Bundesstatistikgesetz und dem 
Datenschutzgesetz streng vertraulich behandelt. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur 
für statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten an keine andere Stelle weitergegeben werden. 

Im	Voraus	herzlichen	Dank	für	die	Mitarbeit!	Weitere	Informationen	zur	ZVE	unter:

Statistik	Austria,	Guglgasse	13,	1110	Wien
Tel.:	+43	1	711	28-8338	(von	Mo.	bis	Fr.	09:00	bis	15:00	Uhr)
E-Mail:	erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at,	Internet:	www.statistik.at/zve

Erste geplante Vollsperre des Arlbergtunnels 
(S	16	Arlberg	Schnellstraße)	musste	verschoben	werden!

Sperren	in	den	Jahren	2023	und	2024	geplant!

Die für heuer geplante Vollsperre des Arlbergtunnels musste verschoben werden. Aufgrund der Marktlage, 
Lieferschwierigkeiten bei Materialien sowie Facharbeiterengpässen konnte nicht garantiert werden, dass 
der Tunnel rechtzeitig vor dem Winter 2022/2023 wieder geöffnet werden kann.
Der Tunnel spielt gerade im Winter eine enorm wichtige Rolle und muss unbedingt vor den Schneefällen 
am Arlberg zur Verfügung stehen. Die neuesten Entwicklungen zeigen jedoch, dass die Risiken, diesen 
Endtermin zuverlässig zu halten, sich deutlich erhöht haben. In Abstimmung mit allen Partnern, den Bun-
desländern und Verkehrsträgern wurde deshalb beschlossen, die für 2022 geplante Sperre auf 2023/2024 
zu verschieben. Es wird davon ausgegangen, dass sich die Marktlage verbessert und durch mehr Stabilität 
bei Lieferungen und Leistungen die Sperrzeiten eingehalten werden können. 

Umleitungen	erfolgen	über	Arlbergpass	oder	großräumig
Der Arlbergtunnel (S 16 Arlberg Schnellstraße) wird somit in den Sommermonaten 2023 und 2024 für sechs 
bzw. fünf Monate für den Verkehr gesperrt werden. Die 44 Jahre alte Fahrbahn muss dringend erneuert 



werden. Neben der Neuerrichtung der abgenützten Fahrbahn erfolgt die Sanierung und Optimierung der 
gesamten Entwässerung und der Tunnelbeschichtung im längsten Straßentunnel Österreichs. Dafür akti-
viert die ASFINAG erneut die nach den erforderlichen Sperren 2015 und 2017 gewählte Umleitungsvariante 
über den Arlbergpass mit der bewährten Lösung für den Ziel- und Quellverkehr. Die ASFINAG investiert mit 
diesem Projekt 63 Millionen Euro in die weitere Erhöhung der Verkehrssicherheit.

FAMILIENPASS	NEWS

Familien profitieren jedes Jahr vermehrt von den 
umfangreichen Vorteilen des Familienpasses. 
Neben wertvollen Tipps und Infos kommen sie 
mithilfe des FP in den Genuss ermäßigter Tarife in 
ganz Vorarlberg – egal ob bei Sport-, Kultur-, Frei-
zeitangeboten oder Elternbildung. Gerade auch 
die Vergünstigungen mit dem FP beim öffentlichen 
Personenverkehr (Bus und Bahn) können sich sehen 
lassen, was die Attraktivität des FP unterstreicht. 
Die Familienpass NEWS sind im Internet unter 
www.vorarlberg.at/familienpass zu finden. Sie wer-
den auch regelmäßig in Papierform erzeugt, welche 
im Foyer des Gemeindeamtes aufliegen. Viele Ver-
anstaltungen sind zudem im Familienpass-Kalender eingetragen.

Bädertag am 28. August 2022
Kostenloser Eintritt in allen Vorarlberger Bädern für alle im Familienpass eingetragenen Kinder (in Beglei-
tung von Erwachsenen). 

Reiseziel Museum am 7. August und 
4. September 2022
Die Aktion Reiseziel Museum geht heuer bereits in 
die 15. Runde. Kinder und ihre Familien erwartet an 
den Sonntagen im Sommer wieder ein spannendes 
und erlebnisreiches Familienprogramm in insgesamt 
51 Museen. Mit einem Eintrittspreis von nur einem 
Euro bzw. einem Schweizer Franken pro Person und 
Museum (mit dem Vorarlberger Familienpass) wird 
somit ein kostengünstiges Angebot unterbreitet. 

September 2022
Mütter und Väter erhalten mit 
dem Vorarlberger Familienpass 
bei allen vom Land geförderten 
Elternbildungseinrichtungen eine 
Ermäßigung von 30 %. Aktuelle 
Angebote unter: 
www.vorarlberg.at/familie 

Oktober 2022
Was tun an trüben Tagen? Museen, 
Indoor-Spielplätze, Kletter- und 
Boulderhallen, die eine Familien-
pass Ermäßigung anbieten, findet 
man in der Familienpass App. 
Gratis downloaden bei Google Play oder im App Store.
 
Vorarlberger	Familienpass,	Tel	05574-511-24159
info@familienpass-vorarlberg.at	-	www.vorarlberg.at/familienpass



Bevorratung von Kaliumjodid-Tabletten

Der schreckliche Krieg in der Ukraine mit der angespannten Bedrohungslage hat das Thema einer möglichen 
radioaktiven Strahlung aktualisiert und einen Ansturm auf Apotheken für den Bezug von Kaliumjodid-
Tabletten ausgelöst.
Es ist hinlänglich bekannt, dass ein solches Risiko durch den Betrieb von Kernkraftwerken immer gegeben 
ist. Bei Unfällen in kerntechnischen Anlagen kann es zur Freisetzung von radioaktivem Jod kommen. Die 
rechtzeitige Einnahme von Kaliumjodid-Tabletten bietet bei schweren Reaktorunfällen einen effektiven 
Schutz der Schilddrüse für bestimmte Zielgruppen. Für Personen über 40 Jahre ist dieses Medikament 
abzuraten, da das Strahlenrisiko für diese Gruppe im Vergleich zu den schweren Nebenwirkungen deutlich 
niedriger als dies bei jüngeren Personen der Fall ist.
Die Kaliumjodid-Tabletten sind nur im Anlassfall, d.h. bei freigesetzter radioaktiver Strahlung infolge 
von	Unglücken	in	AKW	oder	dem	Einsatz	nuklearer	Waffen,	allerdings	erst	kurz	vor	dem	Eintreffen	
der radioaktiven Luftmassen einzunehmen! 
Die Einnahme ohne Gefahr einer Strahlbelastung ist völlig sinnlos und möglicherweise sogar 
schädlich!
Für derartige, hoffentlich niemals eintretende Szenarien haben wir das von der Gesundheitsbehörde emp-
fohlene Kontingent von Kaliumjodid-Tabletten für unsere Volksschule und elementarpädagogischen Einrich-
tungen (Spielgruppe und Kindergarten) sowie die allgemeine Bevölkerung angeschafft. Im Anlassfall werden 
die Tabletten nach den behördlichen Vorgaben und im Rahmen des Katastrophenschutzplanes kostenlos 
verteilt. Der an einem sicheren Ort gelagerte Vorrat unterliegt auch einer entsprechenden Qualitätskontrolle.

ABFALLTRENNUNG, konsequent und richtig gemacht!
Wertvoll	für	die	Umwelt	und	die	Geldbörse!

Leider lässt sich Abfall nicht vermeiden. Es ist daher von größter Wichtigkeit, dass der Abfall sauber und rich-
tig getrennt wird. Nur so kann er ökonomisch, umwelt- und ressourcenschonend wiederverwertet werden.
Oft ist es gar nicht so einfach, seine Abfälle richtig zu trennen. Schließlich bestehen vor allem Verpackungen 
aus vielen verschiedenen Materialien und haben unterschiedliche Formen und Zusammensetzungen. 

Wohin	gehören	die	Abfälle?
Abfalltrennplakate	–	hilfreich,	übersichtlich,	kompakt,	informativ!



Abfalltrennplakate sind ideal für den Haushalt oder im Büro. Diese Plakate helfen auf einen Blick bei 
der Abfalltrennung vor Ort. Am besten hängt man sie dort auf, wo Abfall getrennt wird. Die Plakate 
gibt es im Hoch- und Querformat zum Ausdrucken auf Deutsch und zudem in vielen Fremdsprachen 
(arabisch, englisch, französisch, italienisch, kroatisch, persisch, polnisch, portugiesisch, rumänisch, 
russisch, serbisch, slowakisch, spanisch, tschechisch, türkisch, ungarisch, ukrainisch) im Querformat. 
Diese sind eine echte Hilfestellung bei der richtigen Trennung.

Die	Abfalltrennplakate	sind	im	Gemeindeamt	als	A4	und	A3	erhältlich	oder	stehen	auf	unserer	Home-
page über folgenden LINK zum Download bereit:

https://kloesterle.at/kloesterle/buergerservice/buergerservice-a-m/abfallbeseitigung

Prävention & Opferhilfe
Präventionstipps	unter	dem	Motto	"Wissen	schützt"

Eigentum	schützen	–	Gewalt	widersetzen	–	Betrügereien	verhindern	–
Internet	kennen	–	Sucht	vermeiden

Gewalt, Betrug, Diebstahl. Kriminalität tritt in vielen verschiedenen 
Arten auf und sie wird vehement durch die Polizei in Zusammenarbeit 
mit anderen Exekutivorganen bekämpft. 

Aber	auch	richtig	umgesetzte	Präventionsmaßnahmen	durch	jede	
einzelne Bürgerin und jeden einzelnen Bürger können einen we-
sentlichen Beitrag zu mehr Sicherheit leisten.
Das Bundesministerium für Inneres informiert auf seiner Homepage ausführlich über die Kriminalprävention 
bei den unterschiedlichen Delikten und gibt wertvolle Tipps sowie Verhaltensweisen, um sich vor Krimina-
lität noch besser schützen zu können. 
Der entsprechende LINK lautet: https://www.bundeskriminalamt.at/202/start.aspx

CARITAS-WEGWEISER,	Hilfe	suchen	–	Hilfe	finden!

Unter www.caritas-wegweiser.at schafft die Caritas einen einfachen Zugang zu Hilfe und Orientierung. Das 
neue Service führt Menschen in sozialen und finanziellen Notlagen je nach Region und Problem zum rich-
tigen Hilfs- oder Beratungsangebot – etwa bei Geldnot oder in den Bereichen Wohnen, Sucht und v.a.m. 

Schnell, unkompliziert und anonym
Ebenfalls neu ist das Angebot der Online-Sozialberatung. Der Zugang zum neuen Onlineberatungsangebot 
ist so einfach wie möglich gestaltet. Menschen in Notlagen können sich über den PC, das Tablet oder das 



Handy schnell, unkompliziert und anonym an eine(n) Caritas-Berater(in) wenden. Je nach Angebot können 
sie per sicherer E-Mail und Sofort-Chat Kontakt aufnehmen oder online einen Termin für ein Beratungsge-
spräch vereinbaren – per Video- oder Textchat.

6. Passionsspiele Klostertal-Arlberg 
20-jähriges Jubiläum

Vor mittlerweile 20 Jahren wurden die Passionsspiele Klostertal-Arlberg ins Leben gerufen. Im Juli 2003 
konnte die Premiere mit sehr großem Erfolg gefeiert werden. Seither hat sich die Darstellung des Lebens, 
Leidens und Sterbens Jesu Christi zu einem fixen Bestandteil im Klostertal entwickelt.   
Gemeinsam, unter der Mitwirkung vieler engagierter Menschen, ist ein großartiges und für das Klostertal 
sehr wichtiges, sinnstiftendes Kulturprojekt entstanden.  An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 

Förderungen und Zuschüsse
Auszahlung nur mehr per Banküberweisung

Die Gemeinden sind von der Kontrollstelle des Landes angehalten worden, Barzahlungen nur noch in Aus-
nahmefällen vorzunehmen. Wir werden künftig Förderungen (z.B. E-Bike, Heizkostenzuschuss des Landes 
etc.) nicht mehr bar, sondern nur mehr per Banküberweisung auszahlen.



jene Visionäre, die an die Passionsspiele geglaubt haben und dieses große Wagnis eingegangen sind. Ein 
besonderer Dank gilt auch all jenen, die immer wieder dazu beitragen, dass die Aufführungen problemlos 
vonstatten gehen und den Besucher:innen ein unvergessliches Erlebnis bescheren. Es sei hier nicht nur an 
die Darsteller:innen gedacht, sondern auch an alle Helfer:innen und guten Hände, die eine Aufführung mit 
allem Drum und Dran erst mög-
lich machen.
Im Sommer 2023 wird die nächste 
Auflage unserer Passionsspiele 
über die Bühne gehen. Die Vorbe-
reitungen dazu laufen bereits. 
Das Organisationskomitee hat 
die ersten Sitzungen abgehalten 
und im Kristbergsaal in Dalaas 
fand die Auftaktveranstaltung für 
Darsteller:innen und Helfer:innen 
statt. 
Die Inszenierung wird sich in 
einigen Bereichen von jener der 
Vorjahre unterscheiden. Aktuell 
wird die von Werner (Bimbo) 
Berjak stammende Textfassung 
überarbeitet.
Die Passionsspiele Klostertal-Arlberg leben davon, dass sich möglichst viele Menschen in den Dienst dieser 
wunderbaren Sache stellen und sich entweder als Darsteller:innen oder Helfer:innen zur Verfügung stellen! 
Der Aufwand kann zwar nicht finanziell abgegolten werden. Aber das Bewusstsein, dass man gemeinsam 
etwas Großartiges und Unvergessliches geschaffen hat, kann mit Geld nicht aufgewogen werden!

Darsteller:innen und Helfer:innen sind herzlich willkommen!

Für	die	 kommende	Spielsaison	2023	werden	dringend	Darsteller:innen	und	Helfer:innen	gesucht!	
Wer	sich	das	besondere	Erlebnis	des	Theaterspiels	auf	der	großen	Freilichtbühne	in	Klösterle	nicht	
entgehen	lassen	und	mit	vielen	Gleichgesinnten	an	dem	großartigen	Projekt	mitarbeiten	möchte,	ist	
in der Passionsfamilie herzlich willkommen. Einige Mitwirkende bei den Passionsspielen haben ihre 
Liebe	zum	Theater	entdeckt	und	spielen	seither	regelmäßig	auf	verschiedenen	Bühnen.			
Haben	wir	dein	Interesse	geweckt?	Wenn	ja,	bitten	wir	dich	entweder	bei	einer	der	nachstehend	an-
geführten Personen, einem anderen Mitglied des Organisationskomitees oder einem/einer anderen 
Mitwirkenden zu melden. 

Wir	würden	uns	über	viele	positive	Rückmeldungen	sehr	freuen!	Denn	nur	gemeinsam	können	wir	
die	Passionsspiele	Klostertal-Arlberg	in	der	gewohnten	Art	und	Weise	mit	Erfolg	weiterführen.	

Oswald Wachter

Klaus Kühlechner (Geschäftsführer)
T:	0664/2437527

Gerhard Margreitter (Schriftführer) 
T:	0676/6520306

Oswald	Wachter	(Regisseur)	
T:	0664/2552288



7. Tourismus / Regio Klostertal-Arlberg

Die Nächtigungsbilanz in der Wintersaison 2021/2022 ist trotz der bekannten Voraussetzungen doch recht 
positiv ausgefallen. Wir haben sowohl Vergleiche gegenüber der, wegen der Pandemie abrupt beendeten 
Saison 2019/20 als auch zur letzten normalen Saison 2018/19 gezogen.

Die u.a. Grafik zeigt den Nächtigungsverlauf von 2002 bis 2022. Markant ist natürlich der völlige Einbruch 
infolge des corona-bedingten Totalausfalles im Jahr 2021. Die Kurven machen aber auch deutlich, welches 
Potential in unserer Tourismusorten bzw. der Region steckt. Im Rekordjahr 2009 wurden 145.100 Nächti-
gungen registriert. Unsere örtlichen und regionalen Tourismusorganisationen sind demnach stark gefor-
dert, mit gemeinsamen, abgestimmten Strategien an diese Bestzeiten anzuschließen.

Nächtigungsstatistik Winter 2021/2022
Monat Klösterle Stuben Gesamt
November 559 71 630
Dezember 4.944 8.631 13.575
Jänner 8.822 14.168 22.990
Februar 11.107 16.795 27.902
März 10.150 18.258 28.408
April 3.680 7.423 11.103
Wintersaison	2021/22	 39.262	 65.346	 104.608
Wintersaison	2019/20	 42.904	 61.617	 104.521
Differenz	 -3.642	 3.729	 87
	 -8,5	%	 6,1	%	 0,1	%
Wintersaison	2018/19	 44.850	 76.153	 121.003
Differenz	 -5.588	 -10.807	 -16.395
	 -12,5	%	 -14,2	%	 -13,5	%



Ehrung langjähriger Gäste

Herzliche Gratulation, verbunden mit dem aufrichtigen Dank für die langjährige 
Treue zu Klösterle am Arlberg und ihren Vermietern:

Ein Gästejubiläum von dieser 
Dauer ist sicherlich eine Sel-
tenheit und verdient größte 
Hochachtung! Wir wünschen den 
sympathischen Stammgästen 
alles Liebe und Gute, vor allem 
viel Gesundheit, damit sie noch 
lange die Gastfreundschaft und 
Schönheit unserer Region genie-
ßen können.

Zusätzlich zu allen Leistungen der Gästekarte sind 
mit der attraktiven Variante „Gästekarte Premium“ 
alle Fahrten bei den teilnehmenden Bergbahnen 
im Rahmen des Sommerbetriebs inkludiert. Die 
kostenlose Gästekarte Premium erhalten die Gäste 
ab einem Aufenthalt von zwei Nächten von ihrem 
Beherbergungsbetrieb, sofern dieser an der Premi-
um-Gästekarte teilnimmt. 

Leistungen:
− Unbegrenzte Berg- und Talfahrten bei den teil-

nehmenden Bergbahnen: Bergbahnen Brand-
nertal, Lünerseebahn, Seilbahn Muttersberg, 
Sonnenkopfbahn, Seilbahn Sonntag-Stein, Som-
merbahnen Lech-Zürs

− Freie Fahrt mit Bus & Bahn in Vorarlberg bis zu den 
Grenzhaltestellen in DE, CH und Tirol

− Freie Nutzung der Freibäder in Brand, Bludenz, 
Braz, Dalaas & Klösterle am Arlberg

− 50 % Ermäßigung auf Tageseintritt ins Hallenbad 
& Sauna des Freizeitbades Val Blu

− Freie oder ermäßigte Teilnahme am Aktivpro-
gramm: Geführte Wanderungen, geführte MTB- 
und E-Bike-Touren, First Try-Guiding im Bikepark, 
Schnupperklettern, ...

− Freie oder ermäßigte Teilnahme am Kinder- & 
Familienprogramm: Kinder- und Kasperletheater, 

Familie Iris & Martin 
Bruse	für	50	Jahre

im „Winkelhof Moll“ 
in Danöfen, bei Familien 

Martina & Helmut Tuttner / 
Margot & Anselm Moll



Kinder-Schnupperreiten, Tschengla-Express, Erlebnisnachmittag auf dem Pferdehof Alpenrose,...
− Ermäßigungen bei Freizeitpartnern: Kletterpark Brandnertal, Boulderhalle „Klimmerei“, Greenfee beim GC 

Brand, Segway Touren, Bogenschießen, Escape Games, Kino Bludenz,...
− Freie bzw. ermäßigte Teilnahme an Führungen: Geführter Dorfrundgang durch Brand, verschiedene Füh-

rungen durch die Altstadt Bludenz,...

Alle Infos & Leistungen ab Mai online: 
www.gaestekarte.at/premium
NEU: Mit Clara, der digitalen Urlaubsbegleiterin, 
erhält man die Gästekarte jetzt auch auf dem Smartphone!

Schauwerkstätte	für	altes	Handwerk	in	Wald	am	Arlberg
(ehemalige Zimmerei der Fa. Felix Gantner)

Die im Jahr 1930 erbaute Werk-
statt ist nun als Schauwerkstätte 
für Besucherinnen und Besucher 
geöffnet. Hier erfahren Interes-
sierte viel Wissenswertes über 
das alte Handwerk im Klostertal. 
Dabei tauchen die Besucher 
in eine längst vergessene Welt 
ein, dürfen beim Herstellen von 

Holzschindeln und anderen Werkstücken zuschauen und vielleicht 
teilweise auch selbst mitarbeiten. 

Der einheimische Künstler und geniale Handwerker Othmar Ganahl 
wird die anspruchsvolle Handwerkskunst aus alter Zeit dem Publikum 
in anschaulicher Weise vermitteln.

Wann:		 von	Mai	bis	Oktober	und	Dezember	bis	April
	 jeden	Mittwoch	von	16:00	-	17:00	Uhr

Ort:		 Wald	am	Arlberg,	Arlbergstraße	44

Kosten: Kostenlos für Gäste mit Gästekarte sowie 
 Vorarlberger:innen, € 4,00 für erwachsene Gäste ohne 
 Gästekarte, kostenlos für Kinder

Regio Klostertal-Arlberg 

Feriensommer	2022	–	Ferienbetreuung	und	Ferienprogramm

Auch heuer konnte die Regio Klostertal-Arlberg wiederum eine Ferienbetreuung organisieren. Gemeinsam 
mit der Offenen Jugendarbeit Klostertal, welche auch die Betreuung übernimmt, wurde für die ersten 
drei Ferienwochen ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. Das Projekt wird durch die Ge-
meinden gefördert, wodurch die Eltern in den doch recht langen Sommerferien entlastet werden können. 
Wir wünschen den Kindern schöne und erlebnisreiche Tage in der Region.



Zusätzlich und bereits zum 14. Mal gibt es den beliebten Feriensommer! Mit Vereinen und vielen Frei-
willigen wurde ein tolles Ferienprogramm zusammengestellt, welches ebenfalls für abwechslungsreiche 
und spannende Stunden in den Sommerferien sorgt. Das reichhaltige Angebot umfasst:   
 
- Erlebnis auf der Alpenranch
- Schnupperreiten Reithalle Dalaas 
- Lama-Trekking 
- Besuch in Christls Atelier
- Mountainbike-Fahrtechnik-Kurs
- Besuch in der Schauwerkstätte
- Herstellung einer Salbe für wilde Kinder
- Yoga für Kinder
- Bienen schauen – Honig schleudern
- Inlineskater-Kurs
- Schnuppergolfen
- Pizza backen
- Abendwanderung mit Picknick
- Naturdetektive aufgepasst! 
- Blütenwanderung
- Ein brandheißer Nachmittag bei der Feuerwehr
- Fußballcamps

Mehr Infos zum Programm auf www.klostertal-arlberg.at 
oder	im	REGIO-Büro	unter	0664	84	37	133

Eine Karte für alle Schwimmbäder, das war schon 
ein langgehegter  Wunsch in der Bevölkerung. Nach 
dem letztjährigen Pilotprojekt mit der Kinderkarte 
konnten nun, mit Unterstützung von Kurt Kasper 
(technische Lösung), eine Saisonkarte für jede Alters-
klasse und für alle Bäder von Braz bis nach Lech reali-
siert werden. Nun steht einem abwechslungsrechen 
Sommer mit der Möglichkeit, in der ganzen Region 
das kühle Nass mit nur einer Karte zu genießen, 
nichts mehr im Wege:

•	Das	Schwimmbad	Braz	lädt	mit	Schwimmbecken	samt	Nichtschwimmerbereich,	einer	großen	Röhrenrut-
sche, einem Kinderplanschbecken mit Elefantenrutsche, einer großen Liegewiese und einem Kinderspiel-
bereich zum Erholen ein. Der bewirtete Kiosk stillt Hunger und Durst. 

•	 In	Dalaas	gibt	es	neben	einem	Schwimmbecken	mit	Sprungbrett	und	Nichtschwimmerbereich	ein	Kin-
derbecken mit Rutschbahn. Die große Liegewiese sowie der bewirtete Kiosk laden zum Verweilen und 
Erholen ein.

•	 Im	AlmWasserPark	in	Klösterle	erwartet	die	Besucher	ein	Naturbadesee.	Neben	der	großzügigen	Schwimm-
fläche mit abgegrenztem Kinderbereich gibt es einen 2-Meter-Sprungturm und ein Sprungbrett. Die 
Anlage verfügt zusätzlich über eine große Liegewiese, einen Spielplatz, einen Beachvolleyballplatz und 
eine Slackline. Die Bewirtung der Badegäste erfolgt im Kiosk der Badeanstalt.

•	 Das	neue	Lecher	Waldschwimmbad	verfügt	über	ein	25-Meter-Sportbecken,	ein	Aquafitbecken	mit	Spru-
delliegen und Massagedüsen. Die coole Breitenwellenrutsche, das Kinder- und Babybecken sowie der 
Spielplatz sorgen für viel Spaß und im angrenzenden Kiosk werden die Besucher verköstigt. 

Erhältlich ist die Bäderkarte Klostertal-Arlberg in allen teilnehmenden Bädern an der Kassa zu folgenden 
Preisen:
− Erwachsene ........................................................................................................................................................................€		 65,00
− Senioren / Menschen mit Beeinträchtigung  ........................................................................................................€		 55,00
− Jugendliche (15 – 20 Jahre) / Studenten / Präsenzdiener ................................................................................€		 45,00
− Kinder / Schüler (7 – 14 Jahre)  ...................................................................................................................................€		 35,00



8. Personalwechsel im Gemeindeamt
infolge Pensionierung von Lynn Morscher
Unsere langjährige Mitarbeiterin Lynn Morscher wird 
mit Ende Juli aus dem Gemeindedienst ausscheiden 
und in den wohlverdienten Ruhestand treten.  
Ihr Dienstverhältnis hat am 15. Oktober 1991 be-
gonnen. Sie arbeitete also über 30 Jahre für die 
Gemeinde Klösterle und war hauptsächlich im Rei-
nigungsdienst beschäftigt. Zudem wurde sie für Ver-
waltungstätigkeiten im Gemeindeamt und zeitweise 
auch im Tourismusbüro Klösterle eingesetzt. 
Wir möchten ihr für ihre geleistete Arbeit, ihren 
Einsatz und ihre Kollegialität recht herzlich danken! 
Wie die meisten wissen, stammt Lynn aus Belgien. 
Sie ist in den 80er-Jahren nach Klösterle gekommen, 
schließlich hier sesshaft und einheimisch geworden. 
Lynn ist es hiermit ein Anliegen, der Bevölkerung für 
die seinerzeit herzliche Aufnahme in Klösterle und 
das gute Einvernehmen über all die Jahre zu danken! 
Wir wünschen Lynn in ihrem Ruhestand alles Gute, 
eine spannende bzw. entspannende Zeit, vor allem 
beste Gesundheit!

Ihren Dienstposten als Reinigungskraft im Gemeindeamt, der Polizei-
inspektion u.a. Räumlichkeiten im Hause wird Frau Sylvia Schmidt, die 
bereits in diesen Örtlichkeiten immer wieder als Aushilfe einsprang 
und schon einige Zeit auch im Kindergarten für beste Sauberkeit 
sorgt, übernehmen. Sylvia ist vor einigen Jahren aus Deutschland 
mit ihrer Familie nach Klösterle ins „Haus Zur Post“ neben der Pfarr-
kirche gezogen. Sie ist eine taffe, fleißige und zuverlässige Fachkraft. 

Für die Teilzeitstelle im verwaltungs-
technischen Bereich (Einwohner- und 
Gästemeldewesen sowie diverse 
Arbeiten im Bürgerservice) haben wir 
Frau Sonja Strommer gewinnen kön-

nen (Arbeitsbeginn September 2022). Sie wohnt mit ihrer Familie in Klösterle, 
bringt eine ausgezeichnete Qualifikation mit und sie ist sicherlich eine große 
Bereicherung für unser Team! 

Wir	 wünschen	 beiden	 Nachfolgerinnen	 viel	 Spaß	 bei	 der	 Arbeit	 und	
freuen uns auf eine angenehme Zusammenarbeit!



9. Ortsvereine berichten
Harmoniemusik Klösterle

Liebe Bevölkerung von Klösterle! Es war noch ein etwas holpriger Start in dieses Vereinsjahr. Aufgrund 
der Vorgaben des Bundes mussten wir den Beginn der Probentätigkeit auf Ende Februar und die Jahres-
hauptversammlung auf Mitte März verschieben. Wirklich gefreut haben wir uns schließlich auf die erste 
Ausrückung am Funkensonntag. Es tat wieder gut, sich in der Öffentlichkeit zu präsentieren.
Bei den darauffolgenden Verabschiedungen unserer langjährigen Gönnerin Fani Schwarzhans und unseres 
Musikkameraden und früheren Dorfpfarrers Bernhard Manser kondolierten wir mit der Fahnenabordnung.
Es folgte der erste kleine musikalische Höhepunkt mit dem Auftritt bei der Auferstehungsfeier zu Ostern. 
Auch hier konnten wir wieder die Instrumente erklingen und die „Auftrittsentbehrungen“ der letzten Mo-
nate und Jahre etwas vergessen lassen.
Wirklich toll war dann für uns der Tag der Blasmusik am 1. Mai. Es war wirklich schön, von Stuben bis Danö-
fen begrüßt und aufgenommen zu werden und durchs Dorf zu marschieren. Ein Dank an alle, welche uns 
zugehört und bei den Pausen mit Getränken und Essen versorgt haben.
Nach Besserung der Pande-
mielage kamen erste Anfragen 
herein. Dem Ersuchen, bei der 
Benefizveranstaltung am 7. Mai 
zur Unterstützung der Ukraine-
Hilfsprojekte einen musikalischen 
Beitrag zu leisten, kamen wir 
gerne nach. 
Es folgte die Ausrückung zu einer 
stimmungsvollen Erstkommu-
nion in Klösterle am darauffol-
genden Sonntag, bei welcher wir 
die Erstkommunikanten und Kir-
chenbesucher wieder zur Kirche 
begleiten und nach der Messe mit 
zünftiger Marschmusik erfreuen 
konnten.
Zu dieser Zeit lag unser musi-
kalischer Fokus bereits bei der 
Probenarbeit auf ein Frühjahrs-
konzert. Endlich, nach zwei Jahren ständiger Verschiebungen und Unsicherheiten aufgrund der Veranstal-
tungsvorgaben, wollten wir unbedingt wieder ein Konzert spielen. Die Terminfindung war nicht leicht und 
unsere Wahl fiel schließlich auf den Pfingstsonntag. Neben dem Wunsch, unser musikalisches Können wie-
der einem Publikum präsentieren zu können, galt es auch, einen würdigen Rahmen für die vereinsinternen 
Ehrungen und die Verleihung der Leistungsabzeichen zu schaffen. Bis zuletzt waren wir nicht ganz sicher, 
ob das Konzert auch wieder von der Bevölkerung angenommen wird.  Doch an diesem Abend waren wir 
vom Publikumszuspruch begeistert. Eine volle, ja fast übervolle Kulturhalle war der sichtbare Beweis eurer 
Anerkennung. Es machte uns wirklich sehr große Freude, endlich wieder vor so einer Zuhörerkulisse spielen 
zu dürfen. Dafür großen Dank! Und so war alles bereit für einen tollen Konzertabend. Die Musikstücke, vor 
allem der musikalische Höhepunkt, nämlich das herausfordernde Stück „Musikerleben“, gelangen hervorra-
gend und die Gesangsnummern, dargeboten von Peter Morscher und Michael Burtscher, begeisterten die 
Zuhörer. 

Ein durchaus würdiger Rahmen für die Ehrung unserer verdienten Musikkameraden. 

− Den Beginn machte Christian Brunner, welchem für seine 40-jährige Zugehörigkeit die Ehrenmitglied-
schaft verliehen wurde. Christian begann bei der „Kloschtner-Musik“ als Trompeter und legte eine längere 
Vereinspause ein. Doch er kehrte als Es- und B-Bassist zurück, ist ein Könner auf seinem Instrument, feilt 
weiter an seiner Spieltechnik und ist aus unserem Verein nicht mehr wegzudenken. 

− Weiters konnten wir unseren „Urgesteinen“ Peter sowie Thomas Morscher für 50-jährige	Mitglied-
schaft Dank und Anerkennung aussprechen. Peter Morscher ist unser Langzeitposaunist und erfreut uns 
auch immer wieder bei den Auftritten zuhause und außerhalb unserer Gemeinde als Sänger. Ob Jazz oder 



Klassik, unser Peter beherrscht 
mit seiner Musikalität alle Musik-

  richtungen. 
− Thomas Morscher spielte am 

Beginn seiner Karriere das Te-
norhorn und wechselte später 
aus einer Not heraus auf den 

  B-Bass. Unser Verein wurde in 
den 80er und 90er-Jahren durch 
seine 22-jährige Obmannschaft 
nachhaltig geprägt. 

Es ist die Musikalität, ihre Loyalität, 
ihre Geselligkeit und ihre Mensch-
lichkeit, welche alle drei Geehrten 
für unser „Müsigle“ unverzichtbar 
und wertvoll machen. Und so 
konnte der Dank an sie nicht groß 
genug ausfallen. Bürgermeister 
Florian Morscher rundete die 
Ehrungen mit dem offiziellen 
Dank der Gemeinde für unsere 
verdienten Musikkameraden ab. 
Ein weiterer Programmpunkt war 
die Überreichung der Leistungs-
abzeichen. Es machte Obmann 
Klaus Strommer stolz, dass sich 
die jungen Musikanten derart 
entwickelt haben. Unsere Jugend-
referentin Anna Maier konnte an  
diesem Abend fünf Auszeich-
nungen überreichen. Unser 
Schlagzeuger Johannes Maier 
bekam das Leitungsabzeichen in 
Gold und unsere Flötistin Emilia 
Frainer das Leistungsabzeichen 
in Silber überreicht. Etwas Beson-
deres war auch die Übergabe der 
Leistungsabzeichen in Bronze. 
Beide früheren Marketende-
rinnen, nämlich Stephanie und 
Claudia	 Wechner, entschlossen 
sich die letzten Jahre dafür, die 
Klarinette zu lernen. Ihr Fleiß 
wurde nunmehr mit dieser Aus-
zeichnung belohnt. Als letzter 
im Bunde bekam unser Jüngster, 
David Strommer, welcher uns 
nunmehr auf dem Flügelhorn 
verstärkt, ebenfalls das Leistungs-
abzeichen in Bronze überreicht.

Nicht zuletzt konnten wir den 
Konzertabend nutzen, um end-
lich unsere Frauentrachten zu 
präsentieren. Der Wunsch unserer 
Musikantinnen nach dieser Tracht 
währte schon lange und bei unserer Trachtenarchivarin Ulrike	Willinigg war das Projekt in guten Händen. 
Nun, nach langem gemeinsamem Planen und mit viel Unterstützung von Manuela Tschernitz, die allen 
Frauen maßgeschneiderte Trachten nähte, tragen die Frauen diese Trachten mit großem Stolz. 



Am Ende dieses Beitrages geht der Dank nochmals an alle, welche zum Gelingen dieses Konzertabends 
beigetragen haben. So wie es aussieht, sehen wir ja einem schönen Platzkonzertsommer entgegen. Und 
so hoffen wir „Kloschtner-Musikanten“ einfach, dass wir euch demnächst wieder bei einer Ausrückung im 
Rahmen eines kirchlichen oder weltlichen Anlasses im Dorf erfreuen dürfen.

Mit musikalischem Gruß 
Eure Musikanten der „Kloschtner Musik“

Feuerwehr Stuben am Arlberg

Bei der Jahreshauptversammlung 
der Ortsfeuerwehr Stuben am 
Arlberg wurden zwei langjährige, 
verdiente Kameraden geehrt. Im 
feierlichen Rahmen durfte Erich 
Berthold für 60jährige	 Mit-
gliedschaft und Toni Mathies für 
70jährige Mitgliedschaft aus der 
Hand von Bezirksfeuerwehrkom-
mandant Christoph Feuerstein 
die Ehrenurkunden des Landes 
Vorarlberg entgegennehmen. 
Für Bürgermeister Florian 
Morscher und Kommandant 
Alexander Mathies war es na-
türlich ebenfalls eine besondere 
Ehre, den beiden altgedienten 
Feuerwehrmännern die große 
Wertschätzung und den spe-
ziellen Dank für ihr vorbildliches Engagement bei der OF Stuben am Arlberg zum Ausdruck zu bringen 
und überbrachten Ehrengeschenke der Gemeinde und der Kameraden. Wir möchten uns an dieser Stelle 
nochmals für ihre verlässliche, kameradschaftliche Einstellung und ihre großartigen Leistungen im Dienst 
am Nächsten bedanken.

Motorradclub St. Christophorus

Sofern es die COVID-19-Bestimmungen zugelassen haben, trafen wir uns auch im Winter einmal im Monat 
in unserem Clubhaus zu diversen „Benzingesprächen“ und haben Fotos von verschiedenen Ausfahrten 
angeschaut. Anekdoten und Geschichten gibt es immer zu erzählen, die manchen Lacher bringen. Gesellig-



keit soll nie zu kurz kommen. Nachdem wir einige Hobbyköche in den 
Reihen haben, werden wir auch immer wieder kulinarisch verwöhnt. 
Das neue Motorrad-Jahr hat schon gut begonnen. Wir haben bereits 
eine viertägige Ausfahrt in die Weststeiermark hinter uns. Organisiert 
wurde die Ausfahrt von unserem Roadcaptain Adi, der uns auch zu 
einigen Sehenswürdigkeiten in der Region geführt hat. So etwa die 
Hundertwasserkirche in Bärnbach oder das Gestüt der Lipizzaner in 
Piber. Der erste Tag führte uns bis nach Tweng in den Obertauern. Die 
Anreise konnten wir bei herrlichem Wetter über Krimml und Bischofsh-
ofen genießen. Am 2. Tag fuhren wir dann bei ebenfalls herrlichem 
Wetter weiter nach Bad Gams in der Weststeiermark, wo wir für zwei 
Nächte einquartiert waren. Leider hat uns dann das Wetterglück etwas 
verlassen. 

Wir wollten am 3. Tag eine Tour in 
der Weststeiermark machen, die 
wunderschöne Motorradtouren 
zu bieten hat. Der Regen hat 
uns leider einen Strich durch die 

Rechnung gemacht. Auch die Heimfahrt haben wir bei Regen und 
nicht gerade angenehmen Temperaturen hinter uns gebracht. Aber 
wie heißt es so schön: Was uns nicht umbringt, macht uns nur härter!

Das restliche Jahr werden wir wieder mit einigen kurzfristig organi-
sierten Tagesfahrten verbringen. Besuche bei anderen Clubs, Veran-
staltungen und auch die Treffen im Clubhaus in Klösterle sind fixer 
Bestandteil des Vereinsjahres.
Den Abschluss des Vereinsjahres bildet dann im November die Jahres-
hauptversammlung, die wir dieses Jahr hoffentlich wieder einmal ganz 
normal abhalten können.

Präsident Bertl Krenn

Museumsverein Klostertal

Jahresprogramm
Das Jahresprogramm 2022 des Museumsverein Klostertal ist das Ergebnis von langen Vorbereitungsarbeiten 
in verschiedenen regionalen und internationalen Projekten, die teilweise schon mehrere Jahre andauern. 
Dementsprechend vielfältig ist die thematische Bandbreite an Ausstellungen, Veranstaltungen, Publika-
tionen und Projekten, die in den kommenden Monaten in und um das Klostertal Museum umgesetzt werden. 

Auf den Bergen des Klostertals
Zehn Jahre nach der Ausstellung zum 100-jährigen Jubiläum der Freiburger Hütte und der Ravensburger 
Hütte im Lechquellengebirge befasste sich der Verein wieder mit der Bergwelt des Klostertals. Die Ausstel-
lung widmete sich den Bergen rund um das Klostertal, sowohl in landschaftlicher als auch in historischer 
Sicht. Einerseits wurde auf die Geologie eingegangen, die der Bergwelt des Klostertals ihre markante For-



mensprache gegeben hat. Auch die Geschichte der 
Bezeichnung der Bergspitzen und die landwirtschaft-
liche Nutzung dieser Gebiete spielten eine Rolle. Das 
wichtigste Thema war jedoch der Alpinismus und die 
damit verbundene moderne Erschließung der Berg-
welt. Sichtbarer Ausdruck dafür sind die Gipfelkreuze 
im Verwall und im Lechquellengebirge, die im Pro-
jekt in besonderer Weise in den Mittelpunkt gerückt 
wurden. Das gilt auch für eine spezielle Form der 
Quellen bzw. Erinnerungskultur: die Gipfelbücher. 
In Kooperation mit verschiedenen Sektionen des 
Alpenvereins werden wir Gipfelbücher zugänglich 
machen und damit Erinnerungen an Bergtouren in 
früherer Zeit ermöglichen.

Zwei Seiten aus dem Gipfelbuch des Roggelskopfs aus dem Jahr 1940
(Quelle: Archiv der Sektion Freiburg des Deutschen Alpenvereins)

Abschluss Crowdfunding zur Errichtung eines Arlbergbahn-Archivs

Der Museumsverein Klostertal hat mit dem Projekt 
„Arlbergbahn-Archiv“ einen nachhaltigen Beitrag 
zur Sicherung des kulturellen Erbes im Vorarlberger 
Klostertal und im Tiroler Stanzertal geleistet. In 
diesem Zusammenhang konnten Strukturen auf-
gebaut werden, die zukünftig wertvolle Dienste für 
die Dokumentation und Vermittlung der 1880 bis 
1884 errichteten Arlbergbahn leisten werden. Das 
Arlbergbahn-Archiv ist beim Museumsverein Klo-
stertal angesiedelt und soll zukünftig auch Impulse 
für Forschungsarbeiten geben. 

Ausblick
Im internationalen Projekt „Human Times“, das von einem Partner in Bulgarien koordiniert wird, befassen 
wir uns mit totalitären Regimen und der Erinnerung an diese. Im Klostertal möchten wir an die in den 
vergangenen Jahren immer wieder erfolgte Auseinandersetzung mit dem Austrofaschismus und dem Na-
tionalsozialismus in unserer Region anknüpfen. Die Ausstellung zum Projekt wird im Juli und August im 
Museum präsentiert. 

Ein neues Thema wird im Herbst mit dem Projekt „Alpine	Wasserwelt“ eröffnet. Dass vielfältige Formen 
von Wasser für die Landschaft und Geschichte des Klostertals prägend sind, ist offensichtlich. Zur Bewusst-
seinsbildung soll ein Ausstellungsprojekt beitragen, das auch touristische Potentiale aufzeigen wird. 



10. Glückwünsche

Schulabschluss

Seinen 90. Geburtstag 
feierte im gelaufenen 

Halbjahr:

Rudi Mathies
am 14. Jänner 2022 

in Stuben am Arlberg 10a

Rudi ist im idyllischen Stuben am 
Arlberg geboren, dort aufgewach-
sen und zeitlebens ein echter 
Naturbursch, der das Gebiet rund 
um den Arlberg kennt, wie kaum 
ein anderer. Den ausgebildeten 
Schilehrer, Schi- und Bergführer 
mit der edlen Schitechnik kann 
man getrost als einer der he-
rausragenden Schipioniere des 
Arlbergs bezeichnen. Heute noch 
schnallt er seine Schier an und 
dreht seine Runden in der weit-
läufigen Arlberg-Ski-Arena. 

Es ist uns hiermit eine große 
Freude, dem Jubilar nochmals 
ganz herzlich zu gratulieren und 
wünschen ihm viel Gesundheit, 
Zufriedenheit und Gottes Segen!



EISERNE HOCHZEIT (65 Ehejahre)

feierten

Midl & Emmerich Salzgeber
am 29. Juni 2022 in Klösterle 70a

DIAMANTENE HOCHZEIT (60 Ehejahre)

feierten

Trudi & Toni Pichler
am 21. Oktober 2021 in Danöfen 104

GOLDENE HOCHZEIT (50 Ehejahre)

feierten

Marianne & Bernd Kirchler
am 15. Oktober 2021 in Danöfen 115

Im Anschluss an den Patroziniums-Gottesdienst am 26. Juni 2022 habe ich die Jubilare vor der Kirche mit 
einem musikalischen Ständchen unserer Harmoniemusik empfangen, um ihnen die herzlichen Glückwün-
sche und Geschenke des Landes sowie der Gemeinde zu überbringen. Wir dürfen den Ehepaaren nochmals 
ganz herzlich zu ihrem besonderen Hochzeitsjubiläum gratulieren, wünschen ihnen weiterhin alles Gute, 
beste Gesundheit und eine schöne gemeinsame Zeit!



                 Wir gratulieren den Neuvermählten und wünschen 
                  alles Gute auf ihrem gemeinsamen Lebensweg:

Klaus Brunner und Slobodanka Micanovic, Klösterle 84d

                 Wir gedenken der Verstorbenen und entbieten 
                  den Angehörigen unser aufrichtiges Beileid:

Burtscher Hilda Klösterle 78a verstorben am 20.01.2022
Kammerlander Günther Klösterle 39b verstorben am 22.01.2022
Jochum Anna Danöfen 103 verstorben am 26.01.2022
Schmid Sophie Langen 30 verstorben am 15.02.2022
Nikolussi Erich Klösterle 85a verstorben am 21.03.2022
Schwarzhans Fany Langen 27 verstorben am 23.03.2022
Manser Bernhard Danöfen 122a verstorben am 11.04.2022
Tschohl Hermine Klösterle 40 verstorben am 24.06.2022

11. Personenstandsfälle



12. Hohe Geburtstage

  JULI

Albrecht Roman 06.07.1941 Klösterle

Burtscher Roland 07.07.1947 Danöfen

Burtscher Eugen 12.07.1945 Klösterle

Strolz Josef 12.07.1949 Danöfen

Duronjic Dedo 15.07.1950 Klösterle

Riezler Sieglinde 18.07.1939 Klösterle

Duronjic Danica 23.07.1952 Klösterle

Mag. Grundtner-Fend Ilse 26.07.1952 Klösterle

Salzgeber Adele 31.07.1939 Klösterle

  AUGUST

Nikolussi Roswitha 01.08.1932 Klösterle

Eglenceoglu Neriman 07.08.1942 Klösterle

Pichler Anton 10.08.1936 Danöfen

Burtscher Marlies 15.08.1944 Danöfen

Wolf Gertrud 18.08.1941 Stuben

Fritz Erika 28.08.1941 Klösterle

  SEPTEMBER

Brändle Karl-Heinz 03.09.1940 Stuben

Lechner Helmut 04.09.1943 Stuben

Lackner Eva 05.09.1948 Klösterle

Reichold Peter 05.09.1948 Klösterle

Schwaninger Egon 06.09.1936 Danöfen

Papst Christian 08.09.1952 Klösterle

Mathies Marianne 09.09.1939 Stuben

Berthold Dorle 09.09.1940 Stuben

Kirchler Waltraud 09.09.1952 Klösterle

Brunner Rosa Maria 16.09.1933 Klösterle

Neßler Isolde 28.09.1950 Danöfen

  OKTOBER

Kirchler Bernd 02.10.1945 Danöfen

Tetzlaff Helmuth 03.10.1948 Stuben

Dönz Josef 06.10.1935 Stuben

Pichler Gertrud 12.10.1940 Danöfen

Schwaninger Rosmarie 14.10.1937 Danöfen

Günster Edith 14.10.1939 Klösterle

Pichler Rudolf 19.10.1926 Klösterle

Dönz Blanka 19.10.1933 Klösterle

Zehnder Karin 19.10.1949 Klösterle

Berthold Erich 20.10.1938 Stuben

Kessler Thekla 22.10.1944 Klösterle

Deuring Walter 22.10.1950 Stuben

Mathies Edeltrud 23.10.1944 Stuben

Schuler Rosmarie 27.10.1940 Klösterle

  NOVEMBER

Wechner Maria 06.11.1942 Klösterle

Nikolussi Ferdinand 07.11.1935 Danöfen

Nikolussi Siegfried 07.11.1947 Danöfen

Walch Eugenie 12.11.1944 Stuben

Sutterlüty Hannelore 12.11.1949 Klösterle

Drießner Frieda 15.11.1932 Klösterle

Kammerlander Johann 16.11.1951 Klösterle

Kaltenegger Anneliese 29.11.1947 Klösterle

Strolz Walter 30.11.1951 Langen

  DEZEMBER

Frainer Josef 03.12.1940 Klösterle

Fomina Lubov 10.12.1938 Klösterle

Kessler Hubert 13.12.1942 Klösterle

Santer Manfred 18.12.1935 Langen

Morscher Rosa 22.12.1925 Klösterle

Cazzolli Erich 24.12.1948 Klösterle

Kessler Wolfgang 27.12.1948 Klösterle



 

KNEIPP RELAX GARTEN ALFENZ 

Herzlich  
Willkommen 

in  
Klösterle am Arlberg 

NACH DEM FÜNF‐SÄULEN‐KONZEPT VON SEBASTIAN KNEIPP 
»HEILKRÄUTER ‐ BALANCE ‐ BEWEGUNG ‐ ERNÄHRUNG ‐ WASSER« 

www.kloesterle.at 



Abschließend wünsche ich Euch bzw. Ihnen schöne, sonnige und 
erholsame Urlaubstage und den Kindern erlebnisreiche Ferien.

Bürgermeister Florian Morscher

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Liebe Gäste! 



 

Darsteller:innen und Helfer:innen sind herzlich willkommen! 
 
Für die kommende Spielsaison werden dringend Darsteller:innen und Helfer:innen gesucht! 
Wer sich das besondere Erlebnis des Theaterspiels auf der großen Freilichtbühne in Klösterle 
nicht  entgehen  lassen  und  mit  vielen  Gleichgesinnten  an  dem  großartigen  Projekt 
mitarbeiten möchte, ist in der Passionsfamilie herzlich willkommen. Einige Mitwirkende bei 
den Passionsspielen haben ihre Liebe zum Theater entdeckt und spielen seither regelmäßig 
auf verschiedenen Bühnen.    
Haben wir dein Interessierte geweckt? Wenn ja, bitten wir dich, dich entweder bei einer der 
nachstehend  angeführten  Personen,  einem  anderen Mitglied  des  Organisationskomitees 
oder einem/einer anderen Mitwirkenden zu melden.  
 
 
Klaus Kühlechner (Geschäftsführer)   
T: 0664/2437527 
 
Gerhard Margreitter (Schriftführer)   
T: 0676/6520306 
 
Oswald Wachter (Regisseur)   
T: 0664/2552288 

 
 
 
Wir würden uns über viele positive Rückmeldungen sehr 
freuen!  Denn  nur  gemeinsam  können  wir  die 
Passionsspiele Klostertal‐Arlberg  in der gewohnten Art 
und Weise mit Erfolg weiterführen.  
 
Oswald Wachter 


